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EU-RICHTLINIE RED-III: 

BESCHLEUNIGUNGSGEBIETE
TAGUNG BODENSCHUTZ UND ERNEUERBARE ENERGIEN

„GEMEINSAM FÜR UNSEREN BODEN“, 04.03.2026
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Überblick

▪ RED III: Zielsetzungen und Planungsverfahren 

▪ Beschleunigungsgebiete / Novelle LGBl. Nr. 20/2026 des 

Steiermärkischen Raumordnungsgesetzes

▪ Sachprogramme Erneuerbare Energien (Windenergie und 

Solarenergie) in der Steiermark 
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Erneuerbaren-Änderungs-Richtlinie 2023/2413: RED III

▪ Richtlinie der EU 

▪ Umsetzung ins nationale Recht erforderlich 

▪ Inkrafttreten am 20.11.2023 

▪ Zielsetzungen

▪ Klimaneutralität und gerechte Energiewende

▪ Vereinfachung und Beschleunigung von Planungs- 
und Genehmigungsverfahren

▪ mind. 42,5% Anteil der erneuerbaren Energien am 
Endenergieverbrauch

▪ Auswirkung auf Planungs- und 
Genehmigungsverfahren bzw. gesetzliche 
Regelungen des Bundes und der Länder 

2024: 43%

2020: 36,5%

Wie steht Österreich im EU-Vergleich beim Ausbau erneuerbarer Energie da? | 
energie.gv.at

Steiermark 2023: 37,9% → Ziel 55% bis 2030 

https://energie.gv.at/energiewende/wie-steht-oesterreich-im-eu-vergleich-beim-ausbau-erneuerbarer-energie-da
https://energie.gv.at/energiewende/wie-steht-oesterreich-im-eu-vergleich-beim-ausbau-erneuerbarer-energie-da
https://energie.gv.at/energiewende/wie-steht-oesterreich-im-eu-vergleich-beim-ausbau-erneuerbarer-energie-da
https://energie.gv.at/energiewende/wie-steht-oesterreich-im-eu-vergleich-beim-ausbau-erneuerbarer-energie-da


4

Planungsverfahren nach RED III 

▪ RED III umfasst Regelungen zu Erzeugungsanlagen, 
Speicheranlagen und Netzinfrastrukturen  

▪ 1. Schritt → „Mapping-Verfahren“ nach Art. 15b

▪ → keine Verordnung (nur „Plan“) 

▪ Erhebung der Potentiale (Angebot) und 
Berücksichtigung des Bedarfs (Nachfrage)

▪ Potenzial für Erzeugungsanlagen und 
zusammenhängende Infrastrukturen (Netze und 
Speicher) 

▪ Berücksichtigung der Ziele des Nationalen Energie- und 
Klimaplans (NEKP) 

Integrierter österreichischer Netzinfrastrukturplan (ÖNIP) 

inkl. 

Strategischer 

Umweltprüfung
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Planungsverfahren nach RED III 

▪ 2. Schritt → Beschleunigungsgebiete nach Art. 15c 

▪ Verbindliche Ausweisung (per Verordnung)

▪ Gebiete für Erzeugungsanlagen: Windkraft, Photovoltaik (Wasserkraft, Biomasse) 

▪ Vorrang für belastetet/mehrfachnutzbare Gebiete 

▪ Ausschluss Natura-2000 Gebiete/Naturschutzgebiete 

▪ Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP)

▪ Vorschreibung von Minderungsmaßnahmen

▪ „Kann-Bestimmung“ für Speicher und Netze (Art. 15e)
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Beschleunigungsgebiete nach Art.15c 

▪ Projektebene: Errichtung von Erzeugungsanlagen in 
Beschleunigungszone  

▪ Screening-Verfahren → Prüfung ob Übereinstimmung mit SUP/möglichen 
Umweltauswirkungen

▪ Positives Screening-Verfahren: Entfall von UVP (bzw. Artenschutzprüfungen) → 
„unter Umweltgesichtspunkten genehmigt“ 

▪ Verkürzung von Verfahrensdauern (z.B. Screening: 45 Tag; „normale 
Genehmigung“: 1 Jahr) 

→ Erhöhte Prüftiefe auf der strategischen Planungsebene (SUP)!? 

Regelung des Genehmigungsverfahren: 

Erneuerbaren-Ausbau-Beschleunigungsgesetz (EABG)
Entwurf 2025
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SUP / UVP 

▪ Strategische Umweltprüfung (SUP, EU-RL 2001/42/EG)

▪ Rechtsgrundlage: StROG 2010 (§4 u.a.) 

▪ Planungsebene; z.B. Flächenfestlegungen (Entwicklungsprogramme, ÖEK); Anwendung 
auf Pläne und Programm

▪ Prüfung von Planungsalternativen und möglichen Umweltauswirkungen auf Grundlage 
bestimmter Annahmen 

▪ Umweltbericht: Darstellung möglicher Auswirkungen und möglicher Maßnahmen, 
Monitoring

▪ Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP, EU-RL 2011/92/EU)

▪ konzentriertes Genehmigungsverfahren UVP-pflichtiger „Großprojekte“ (UVP-G 2000)

▪ Detailprüfung konkreter Umweltauswirkungen (UVE) und Vorschreibung konkreter 
Maßnahmen (UVP-Bescheid) 

▪ Genehmigungsverfahren nach Materienrecht: z.B. Baugesetz, Energierecht etc. 
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SUP / UVP 

Beispiel Windenergie 

Umweltbericht UVE / UVP-Bescheid
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Beschleunigungsgebiete – Umsetzung im StROG 2010 

▪ LGBl. Nr. 20/2026: Novelle des Steiermärkischen 
Raumordnungsgesetzes 2010 → Rechtskraft am 28.02.2026 

▪ Aufnahme von Begriffsbestimmungen (§2 Abs.1):

▪  Beschleunigungsgebiete (§13b)  

Übernahme der Begriffsbestimmungen ins 
Steiermärkische Naturschutzgesetz 2017 

und in das Steiermärkische 
Elektrizitätswirtschafts- und -

organisationsgesetz 2005
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Beschleunigungsgebiete – Umsetzung im StROG 2010 

▪ §13b Abs. 2: 

▪ „… jene Gebiete geeignet, in denen durch die Nutzung einer oder 
mehrerer Arten von Anlagen zur Erzeugung von Energie aus erneuerbaren 
Quellen keine erheblichen Umweltauswirkungen zu erwarten sind.“ 

▪ „Die geeigneten Gebiete sollen […] einen ausreichend homogenen 
Zusammenhang aufweisen, damit eine Energieproduktion durch 
erneuerbare Energiequellen in erheblichem Ausmaß ermöglicht wird.“

▪ § 13b Abs. 3: 

▪ Nutzung verfügbarer Instrumente und Datensätze; künstliche und 
versiegelte Flächen sind zu berücksichtigen

▪ §13b Abs. 4: 

▪ Nicht geeignet sind: Gebiete gemäß §§ 7, 9, 10 und 12 Steiermärkisches 
Naturschutzgesetz 2017, Nationalparke, Hauptvogelzugsrouten 
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Beschleunigungsgebiete – Umsetzung im StROG 2010 

▪ §13b Abs. 5: 

▪ In einer Verordnung gemäß Abs. 1 sind […] wirksame 
Minderungsmaßnahmen festzulegen, die bei Errichtung und Betrieb von 
Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energie und von Energiespeichern 
am selben Standort sowie der für den Netzanschluss erforderlichen 
Anlagen zu ergreifen sind. Diese müssen geeignet sein, mögliche negative 
Umweltauswirkungen durch ein Vorhaben zu vermeiden oder erheblich zu 
reduzieren.“

▪ Minderungsmaßnahmen zur Vermeidung und Reduktion: abhängig 
von Technologie (Wind, PV), Gebiet (z.B. außeralpiner Raum) und 
Beurteilung in der SUP 

▪ Natur- und Artenschutz, Wildökologie, Immissionen & Emissionen 
(Lärm), Blendwirkungen etc.   
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Steiermärkisches Raumordnungsgesetz (StROG 2010) 
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Landesentwicklungsprogramm 2009 (LEP) 

Entwicklungsprogramme für Sachbereiche (SAPRO) 

7 Planungsregionen

Textteil & Regionalplan 
(Maßstab 1:50.000) 

Regionale Entwicklungsprogramme (REPRO)

Örtliches Entwicklungskonzept (ÖEK)

Flächenwidmungsplan (FWP) 

Bebauungsplan 

Örtliche Raumplanung im eigenen 

Wirkungsbereich
Berücksichtigung der Vorgaben aus StROG, 

LEP, SAPROs, REPROs 

überörtlich (Region) und integrativ/koordinierend  

Verordnungen der Landesregierung  

überörtlich (Land) und integrativ/koordinierend  

Verordnungen der Landesregierung  

überörtlich (Land/Region) und sektoral 

Verordnungen des Gemeinderates 

… für den Sachbereich Windenergie 

(2013/2019)

…für den Sachbereich Erneuerbare 

Energie – Solarenergie (2023)
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Sachbereich Energie: Beschleunigung und Steuerung des Ausbaus der EE  

Sachprogramm Windenergie 

(2013/2019)

Sachprogramm Erneuerbare Energie 

- Solarenergie (2023)

− Festlegung von überörtlichen Vorrangzonen für Windkraftanlagen und 
Solaranlagen → Beschleunigung des Ausbaus

− Festlegung von Ausschlusszonen → Steuerung des Ausbaus

Tauernwindpark: Oberzeiring/Lachtal 

Quelle: 

https://steiermark360.com/ 

Quelle: Campos-Silva und Klagge 2018, 546; verändert und ergänzt

https://steiermark360.com/
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Sachbereich Energie: SAPRO Windenergie und SAPRO Solarenergie

Umsetzung von UVP-pflichtigen 
Vorhaben in Vorrangzonen → 120 

WKA (2023) 

Ausschlusszonen ca. 4.000 km2

Vorrangzonen ca. 77 km2

Q: WEB, https://i-magazin.com/erste-pv-anlage-in-sapro-zone-geht-in-betrieb/

Vermeidung negativer Umweltwirkungen &  
Raumnutzungskonflikte   

 

    

36 Vorrangzonen 
(ca. 780 ha)

 

  
  Leitungsinfrastruktur & Netzkapazitäten 
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Sachprogramm Windenergie 

Windenergie-Vorrangzonen 

▪ Mindestgröße von Projekten → UVP

▪ SUP (ohne verbindliche Maßnahmen)→ UVP

▪ „Energieproduktion in erheblichem Ausmaß“ 
möglich (mind. 15 MW)

▪ sensible Gebietsstrukturen und komplexe 
Windverhältnisse (alpiner Raum) 

▪ komplexe technische Planungen (z.B. Zuwegung 
und Ableitung)

▪ Datengrundlagen (z.B. Naturschutz)  

Sachprogramm Windenergie I 2013 
6 Vorrangzonen, 

9 Eignungszonen, Ausschlusszonen

Sachprogramm Windenergie II 2019
Erweiterungen auf 14 Vorrangzonen, 3 

Eignungszonen, rund 4.000 km² 
Ausschlusszonen

Sachprogramm Windenergie III 
Rahmen für Zubau von 400 MW

Ziele der KESS 2030 plus  
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Sachprogramm Windenergie 

Windenergie-Vorrangzonen

▪ SUP mit Umweltbericht – Beurteilung der möglichen 
Umweltauswirkungen 

▪ UVP – Prüfung der konkreten (projektbezogenen) 
Umweltauswirkungen und Vorschreibung von Maßnahmen 
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Sachprogramm Windenergie 

Beispiel Windenergie Vorrangzone 
Freiländer Alm 

Fotos: A17, 2025
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Sachprogramm Erneuerbare Energie - Solarenergie 

Solarenergie-Vorrangzonen 

▪ Errichtung von PV-Freiflächenanlagen 
zulässig (ohne örtliches RO-Verfahren)

▪ (konzentriertes) Genehmigungsverfahren 
nach ElWOG (Energierecht) 

▪ „Energieproduktion in erheblichem 
Ausmaß“ möglich (VZ-Fläche über 10 ha)

▪ weitestgehend „homogene“ 
Gebietsstrukturen und gute 
Datengrundlagen

Solarpark Dobl-Zwaring: Grünstrom für Tausende Haushalte

https://enery.energy/dobl-zwaring/
https://enery.energy/dobl-zwaring/
https://enery.energy/dobl-zwaring/
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Sachprogramm Erneuerbare Energie - Solarenergie 

Solarenergie-Vorrangzonen

▪ SUP mit Umweltbericht – Beurteilung der möglichen 
Umweltauswirkungen einer („Standard“)-PV-Freiflächenanlage 

▪ Maßnahmen zur Vermeidung und Reduktion von 
Umweltauswirkungen

▪ Festlegung von allgemeinen 
Gestaltungsgrundsätzen und –
maßnahmen (§ 3 Abs. 3 SAPRO EE)

▪ Spezifische Gestaltungsmaßnahmen 
für einzelne Vorrangzonen(§ 3 Abs. 4 
SAPRO EE)

z.B. Heckenpflanzungen
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Sachprogramm Erneuerbare Energie - Solarenergie 

Beispiel Solarenergie Vorrangzone 
Dornau (Halbenrain) 

Foto: A17, 2025
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Zusammenfassung 

▪ Beschleunigungsgebiete als „EU-Baustein“ der Energiewende

▪ Vorrangzonen in der Steiermark als Steuerungsinstrument etabliert:

▪ Solarenergie: „homogene“ Gebiete und „Standard“-Technologie / SUP / 
(bereits verordnete) Maßnahmen  

▪ Windenenergie: sensible Gebiete / UVP / Detailprüfung und konkrete 
Maßnahmen im Genehmigungsverfahren (Bescheid)  

▪ Prüftiefe im Planungsverfahren/SUP? 

▪ Änderungen der Projekt-Genehmigungsverfahren („Screening“ vs. 
UVP)!  

→ Erneuerbaren-Ausbau-Beschleunigungsgesetz (EABG) des Bundes? 
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 

Amt der Steiermärkischen Landesregierung

Abteilung 17 Landes- und Regionalentwicklung

Referat Landesplanung und Regionalentwicklung 

Trauttmansdorffgasse 2, 8010 Graz 

Dr. Marc Seebacher

marc.seebacher@stmk.gv.at  

 

mailto:marc.seebacher@stmk.gv.at
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